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Liebe Leserinnen und Leser,

in der Frühjahrsaus-
gabe unseres gasuf-
Magazins haben wir 
wieder eine breite 
Vielfalt an Themen für 
Sie zusammengestellt. 

Auf den Seiten 4 und 
5 stellen wir Ihnen vor, 
wie eine moderne und 
effiziente Wärmever-
sorgung in der Praxis 
aussehen kann, und 
dass sich diese ebenso im denkmal-
geschützten Winzerhof wie in einem 
Neubau eines Firmengebäudes reali-
sieren lässt. 

Ein Hauptthema bilden unsere Ser-
viceleistungen. So lesen Sie auf den 
ersten beiden Seiten mehr über unser 
Beratungsangebot, bei dem wir gerne 
zu Kunden und Interessierten nach 
Hause kommen. Auf Seite 9 erfahren 
Sie, was wir bei einem Umzug für 
unsere Kunden tun können. 

Und natürlich blicken wir in unser 
Versorgungsgebiet, diesmal in das 
schöne Städtchen Königsberg i.Bay. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
Ihr Thomas Merker

Geschäftsführer
Gasversorgung Unterfranken

Das Versorgungsgebiet der gasuf 
umfasst 73 Städte und Gemeinden 
in ganz Unterfranken sowie in Teilen 
Südhessens. Und auch in weite-
ren Orten beziehen Haushalte und 
Betriebe Erdgas und Wärme vom 
regionalen Versorger. Der Haupt-
sitz des Unternehmens mit dem 
Servicecenter befindet sich zwar in 
Würzburg, das schließt aber für kei-
nen der vielen Kunden und Interes-
sierten einen zuverlässigen Service 
mit persönlicher Beratung aus. 

„Schon unser Firmenname Gasver-
sorgung Unterfranken GmbH zeigt, 

Unsere Kundenberater sind  
vor Ort für Sie da!
gasuf bietet Beratung zu Hause an 

dass wir im ganzen Regierungsbezirk 
als Erdgas- und Wärmeversorger zur 
Verfügung stehen. Und dazu gehört 
auch, überall als Ansprechpartner für 
die Kunden da zu sein“, erklärt Ge-
schäftsführer Thomas Merker. 

Um das zu gewährleisten, setzt die 
gasuf seit vielen Jahren auf ihre 
Kundenberater, die jeweils für ein 
bestimmtes Gebiet zuständig sind und 
die Kunden zu Hause beraten.

Mehr dazu lesen Sie auf der nächs-
ten Seite.
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Sie haben Interesse an 
einem persönlichen  
Beratungsgespräch? 

Unsere Kontaktdaten finden Sie auf 
www.gasuf.de. 
Gerne nehmen auch wir mit Ihnen 
Kontakt auf. Dafür müssen Sie 
lediglich die Antwortkarte auf der 
letzten Seite des Magazins aus-
füllen und an uns zurückschicken. 
Bei einem persönlichen Beratungs-
gespräch über die Vorteile einer 
Umstellung auf eine Erdgasheizung 
erhalten Sie als besondere Aufmerk-
samkeit den gasuf-Gaststättengut-
schein im Wert von 25 EUR1).

Persönliche Beratung – die gasuf  
kommt dafür zum Kunden
Kundenberater Alexander Höfling im Interview

Energie und Wärme tragen Wesent-
lich zum Wohlbehagen in den eigenen 
vier Wänden bei. Viele Verbraucher 
wünschen sich deshalb einen Ener-
gieversorger, der sie bei wichtigen 
Fragen rund um dieses Thema 
persönlich berät. Die Kundenberater 
der gasuf kommen dafür gern zu den 
Kunden nach Hause. Alexander Höf-
ling ist einer von ihnen. Im Gespräch 
erzählt er, wie die Kundenbetreuung 
in der Praxis aussieht.

Wie viele Kunden besuchen Sie pro 
Tag?
Alexander Höfling: In der Regel bin ich 
pro Tag bei 4 bis 5 Kunden und Interes-
sierten. So habe ich genügend Zeit, um 
bei der Beratung alle Fragen ausführlich 
zu beantworten.

Was ist eine „normale“ Route, die Sie
an einem Tag im Versorgungsgebiet
zurücklegen?
A. Höfling: Eine Strecke, die ich erst 
kürzlich gefahren bin, ging über Werneck 
nach Euerbach, weiter bis nach Arnstein 
und zurück. Am Ende des Tages hatte 
ich ungefähr 250 Kilometer auf dem 
Tacho. Aber natürlich versuche ich stets 
meine Termine so abzustimmen und 

Kunden in einem gewissen Gebiet zu 
besuchen, dass möglichst wenig Zeit auf 
der Straße verloren geht.

Was sind häufig gestellte Fragen bzw. 
Anliegen der Kunden?
A. Höfling: Viele möchten wissen, wie 
sie ihren Energieverbrauch senken 
können oder wie sich ihr Abschlag 
zusammensetzt. Bei der Modernisierung 
oder Neuinstallation eines Heizsystems 
interessiert natürlich, welche verschie-
denen Anlagen infrage kommen, wie 
hoch die Kosten sein werden und welche 
Förderprogramme es aktuell gibt. Ist eine 
Umstellung auf Erdgas geplant, wollen 
die Hauseigentümer zuallererst wissen, 
wie die Trassenführung der Erdgasleitung 
ist und wie ein Hausanschluss technisch 
umsetzbar ist. Ebenso informieren wir 
über die einzelnen Schritte, die bei der 
Installation und beim Betrieb einer Heiz-
anlage zu beachten sind.

Welchen Vorteil hat die Beratung bei 
den Kunden daheim?
A. Höfling: Da meine Kollegen und 
ich jeweils für ein bestimmtes Gebiet 
zuständig sind, kennen wir die Region 
und unsere Kunden und sind für diese 
ein fester Ansprechpartner. Außerdem 

1) Voraussetzungen: Der Neuanschluss des Gebäudes ist 
über eine bereits bestehende Versorgungsleitung in der 
Straße möglich (gültig im Netzgebiet der Energienetze 
Bayern / Energienetze Schaafheim) oder das Gebäude ist 
bereits über einen Netzanschluss an das Erdgasnetz ange-
schlossen und es besteht kein Gasliefervertrag mit gasuf.

gasuf kommt an
TÜV-Siegel für Kundenzufriedenheit und Lob für Service- und Vertriebsteam

Wie zufrieden sind unsere 
Kunden mit unseren Produkten 
und unserem Service? Das 
wollte die gasuf im vergangen 
Jahr ganz genau wissen und 
beauftragte eine Kundenbefragung. Die Resultate waren 
äußerst erfreulich. Auf Basis der Umfrageergebnisse 
konnte der TÜV SÜD dem regionalen Versorger das 
Siegel für die Kundenzufriedenheit mit der Note „gut“ 
verleihen. 

Die Telefonumfrage, durchgeführt von einem unabhängigen 
Institut, zeigte, dass die Kunden nicht nur insgesamt mit der 
gasuf als Versorger zufrieden sind, sondern dass 80 Prozent 
der Befragten das Unternehmen auch weiterempfehlen würden. 

Sehr positiv hoben die befragten Personen außerdem den 
Kundenservice hervor: „Der Kontakt mit den Mitarbeitern in 

Service und Vertrieb sowie unsere Ausrichtung auf die Region 
wurde als ‚besonders gut‘ bewertet. Dazu zählt auch unser 
Beratungsangebot“, sagt gasuf-Geschäftsführer Thomas 
Merker. „Die Kunden schätzen, dass wir in den Städten und 
Gemeinden unseres Versorgungsgebiets vor Ort sind und für 
eine Beratung auch gerne zu ihnen nach Hause kommen.“ 

Doch nicht bei jeder Frage oder jedem Anliegen, ist es nötig, 
gleich einen persönlichen Beratungstermin zu vereinbaren. 
Viele Informationen rund um die Erdgas- und Wärmeversor-
gung können auf der Website des Unternehmens nachgele-
sen werden. Unter der Rubrik Service-Center können Kunden 
ganz bequem von zu Hause aus ihren Zählerstand übermit-
teln, ihre Kontodaten ändern oder Details zu ihrem Erdgas-
liefervertrag nachlesen. Die Online-Angebote stießen bei der 
Telefonumfrage übrigens ebenfalls auf positives Feedback 
und wurden auf Grund von Anregungen der Kunden seither 
sogar noch verbessert. 

sind wir flexibler und kommen auch 
einmal am Abend oder, in besonderen 
Fällen, am Wochenende für eine Bera-
tung vorbei. Wenn es zum Beispiel um 
die Installation eines neuen Heizsystems 
oder eines Netzanschlusses geht, kann 
ich mir zudem direkt vor Ort ein Bild der 
Gegebenheiten machen und den Kunden 
auch kleine Details individuell erläutern.
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10 % Leser-Rabatt auf 
individuelle und originelle 
Geschenke 

Exklusiv für die Leser der gasuf 
Kundenzeitung gibt es für einen 
Einkauf im Online-Shop von Stiefel-
mayer-Contento drei Monate lang 
10 % Rabatt. Die Aktion gilt für eine 
Bestellung ab 20 Euro (Versand- 
kosten ausgeschlossen, Code ein-
malig gültig) und läuft bis einschließ-
lich 30.6.2017. Interesse? Dann ein- 
fach unter www.contento-shop.com  
den Aktionscode gasuf-2017 einge-
ben.

Unsere Kunden

beispielsweise zu 3D-Motiven in einem 
Glaskristall. Neben individuellen Foto-
geschenken kommt dieses High-Tech-
Verfahren auch bei der hochwertigen 
Veredelung von Pokalen und Awards 
zum Einsatz.

Wohnaccessoires für jeden  
Geschmack 

Ergänzt wird das vielfältige Angebot 
durch das Produktsortiment Home & 
Living. Hier stehen designorientierte 
Accessoires der Marke contento® für 
Tisch, Küche, Wohnen, Garten und zum 
Verschenken zur Auswahl. Die kreativen 
Produkte werden von einem eigenen 
Designteam entwickelt, wobei großer 
Wert auf eine ausgewogene Mischung 
aus Funktionalität und Design gelegt 
wird. In zwei Kollektionen pro Jahr wer-
den neue ausgefallene Lifestyleprodukte 
präsentiert. 

Langjährige Zusammenarbeit

Den Standort Wertheim, an dem sowohl 
die Produktion als auch die Verwaltung 
von Stiefelmayer-Contento ansässig 
ist, beliefert die gasuf seit Anfang 2017 
mit Erdgas. Auf eine gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit blicken beide 
Unternehmen jedoch schon seit mehr 
als zehn Jahren zurück, denn seit 2006 
wird bereits das Logistikcenter von 
Stiefelmayer-Contento in Marktheiden-
feld von der gasuf versorgt.

Regional stark verwurzelt

Trotzdem versteht sich die Stiefelmayer-
Contento GmbH bis heute als mittel-
ständisches Unternehmen, das mit 
ca. 70 Mitarbeitern und einem breiten 
Produkt- und Dienstleistungsangebot 
Kunden in aller Welt beliefert und dabei 
gleichzeitig stark regional verwurzelt 
ist. Eine hohe Ausbildungsquote und 

großes regionales Enga-
gement sind dafür der 

beste Beleg.

Zu den vielfältigen 
Geschäftsbe-
reichen des Un-
ternehmens zählen 

für Geschäftskun-
den Leistungen wie 

Werbemittel & Promo-
tion, Lasergravuren, Digital-

drucklösungen, Digitaldruck- und 
Lasergravur-Maschinen, Glasver-
arbeitung oder Präzisionsmess-
werkzeuge. Personalisierbare 

Fotogeschenke sowie attraktive 
Home & Living Accessoires unter dem 
Markennamen contento® werden auch 
an Privatkunden vertrieben.

Jedes Geschenk ein Unikat

Wer auf der Suche nach einem ganz 
besonderen und im wahrsten Sinne des 
Wortes einmaligen Geschenk ist, wird 
bei der Auswahl der Contento Fotoge-
schenke sicher fündig. Das Sortiment 
der personalisierbaren Produkte aus 
Glas und anderen Materialien reicht 
vom 3D-Glasfoto über Tassen und Glä-
ser bis hin zu Schmuck und Wohnac-
cessoires, die mit digitalen Fotomotiven 
und Wunschtexten in echte Unikate 
verwandelt werden. 

Im Segment der zwei- und dreidimen-
sionalen Laser-innengravur in Glas 
hat sich Stiefelmayer-Contento in den 
vergangenen Jahren unter der Marke 
clarisso® einen Namen gemacht und 
gehört heute in diesem Bereich zu 
den größten Herstellern Europas. Bei 
diesem Verfahren werden Fotomotive 

Ein Familienporträt dreidimensional 
in Glas graviert oder ein besonderes 
Foto als stilvoller Kettenanhänger? 
Solche und weitere persönliche 
Geschenkideen bietet das Familien-
unternehmen Stiefelmayer-Contento 
seinen Privatkunden bereits seit 
über zehn Jahren. Die Wurzeln des 
heutigen High-Tech-Betriebs rei-
chen jedoch bis ins 19. Jahrhundert 
zurück.

Den Grundstein für das er-
folgreiche international täti-
ge Unternehmen legte Carl 
Stiefelmayer bereits 1874 mit 
einer Fabrik für 
Messwerkzeuge 
in Esslingen am 
Neckar. Nach dem 
Tod seines Sohnes 
übernahm dessen 
Ehefrau Pauline 
mit großem 
Erfolg von 1910 
bis 1926 das Un-
ternehmen. Nach 
vielen Höhen und Tiefen sowie zwei 
Weltkriegen verschaffte sich die Firma 
Stiefelmayer schließlich in den 70er 
Jahren erneut einen sehr guten Ruf im 
Bau und Vertrieb von Messmaschinen.

Nach dem Zukauf von drei Glasunter-
nehmen in Wertheim und der Über-
nahme der Unternehmensführung in 5. 
Generation durch Isabel Klingler-Bausch 
und Karl Bausch 1994, wuchs das 
Unternehmen kontinuierlich. Ende der 
90er Jahre wurden zunächst die Marken 
contento® für designorientierte Wohnac-
cessoires und clarisso® für Laserinnen-
gravuren in Glas gegründet, 2004 dann 
auch das heutige Unternehmen Stiefel-
mayer-Contento GmbH & Co. KG. 

Seitdem wurde vor allem der Ge-
schäftsbereich der individualisierten 
Fotogeschenke immer weiter ausge-
baut. Dank hochmoderner Digital-
druck- und Lasergravur-Technik gehört 
das Familienunternehmen nun zu 
einem der führenden Produzenten in 
der Branche. 

3

High-Tech-Verfahren für  
einzigartige Fotogeschenke 
Familienunternehmen Stiefelmayer-Contento im Porträt 
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Ein Dachs im barocken Winzerhof
gasuf versorgt Mini-BHKW in denkmalgeschütztem Anwesen mit Erdgas

Der Winzerhof der Camerers in  

Sommerach wird von einem  

BHKW (rechts) mit Wärme versorgt.

Seit Eva und Klaus Camerer ihren 
jahrzehntelangen Traum Realität 
werden ließen, nennen die beiden ein 
ganz besonderes Zuhause ihr Eigen. 
Um ihren Lebensabend dort zu genie-
ßen, fand das Ehepaar nach langer 
Suche 2011 einen barocken Winzer-
hof in Sommerach, den sie zwischen 
2012 und 2015 komplett renovierten. 
Für eine möglichst energieeffiziente 
Wärmeversorgung entschieden sich 
die Camerers für einen Dachs, ein 
modernes Mini-BHKW der Firma  
Senertec. Das Erdgas für das moder-
ne Heizsystem liefert die gasuf.

„Ein barocker Winzerhof war schon 
lange unser Traum und wir haben uns 
im Lauf von rund 30 Jahren bestimmt 
50 verschiedene Anwesen angesehen, 
bevor wir schließlich unser heutiges Zu-
hause gefunden haben“, berichtet Klaus 
Camerer. Die darauf folgende dreijährige 
Renovierungsphase des Anwesens aus 
dem Jahr 1750 war für das Ehepaar 
nichts Ungewohntes. Bereits vor ihrem 
Umzug nach Sommerach hatten  
der Facharzt für Arbeits- und Umwelt- 

medizin und seine Frau in Schwäbisch 
Hall in einem denkmalgeschützten und 
selbst renovierten Haus aus dem  
14. Jahrhundert gelebt. Eine Erfahrung, 
von der die Camerers bei der erneuten 
Komplettrenovierung in Sommerach 
zweifellos profitieren konnten. Denn der 
historische Winzerhof verlangte eine 
vollständige Rundum-Erneuerung – 
inklusive einer kompletten technischen 
Modernisierung, zu der auch die Installa-
tion eines neuen Heizungssystems 
gehörte. Die Planung und Ausführung 
erfolgte durch die Hochrein GmbH aus 
Volkach, die bereits zahlreiche gas-
betriebene BHKWs in der Region zur 
Zufriedenheit ihrer Kunden installiert hat.

Moderne Energieversorgung für 
zwei historische Gebäude

„Als selbstständiger Arbeits- und Um-
weltmediziner habe ich mich 
schon häufig mit dem The-
ma Energieeffizienz be-
fasst. Die Entscheidung 
für ein erdgasbetriebenes 
Mini-Blockheizkraftwerk 
lag daher nahe. Schließ-
lich können wir mit unserem 
‚Dachs‘ nicht nur unseren Wärmebedarf 
zu 100 Prozent, sondern auch unseren 
Strombedarf zu 90 Prozent abdecken“, 
betont Klaus Camerer. Eine überzeu-
gende Energiebilanz, die auch die neuen 
Nachbarn der Camerers beeindruckte. 
Christine Götz und Rainer Fuchs, die 
etwa zeitgleich mit der Sanierung des 
Häckerhauses auf dem Nachbargrund-
stück begannen, beschlossen, sich an 
die Wärme-Strom-Gewinnung von Eva 
und Klaus Camerer anzuschließen. Auf 
Basis einer eigens gegründeten GbR 
entstand so eine zukunftsfähige Versor-

gungslösung für gleich zwei historische 
Anwesen. Optimiert wurde diese, indem 
sich beide Bauherren-Paare zusätzlich 
für je einen eigenen Pufferspeicher 
entschieden. Mit der Effizienz der Anlage 
sind beide mehr als zufrieden.

Die gasuf als Versorger wählten die 
Camerers schon alleine aufgrund der 
lokalen Nähe. Sie profitierten aber nicht 
nur von der Beratung vor Ort, sondern 
der regionale Versorger konnte auch 
beim Preis-Leistungs-Verhältnis für die 
rund 140.000 kWh Erdgas pro Jahr 
überzeugen.

Würdigung mit dem  
Denkmalschutzpreis

Mit hohem finanziellen Engagement, 
vielen Arbeitsstunden und noch mehr 
Idealismus erfüllten sich die Camerers 

nach eigener Aussage „den Traum 
vom Leben im Denkmal“. Bei 

den Sanierungsarbeiten 
hat das Ehepaar viel der 
einstigen Ausstattung wie 

Stuckdecken, Ausmalungen, 
Holzlamperien oder die Haus-

treppe erhalten und verknüpfte dies 
mit einer geschmackvollen Einrichtung 
und moderner Haustechnik. Das wür-
digten auch die Behörden und verliehen 
2015 Eva und Klaus Camerer ebenso 
wie ihren Nachbarn den Denkmal-
schutzpreis des Bezirks Unterfranken. 

„Die Sanierung des Objektes zeichnet 
sich durch einfühlsame Planung aus, die 
einen umfangreichen Substanzerhalt der 
historischen Ausstattung beinhaltete. Die 
überlieferten Oberflächen wurden mit 
viel Idealismus konserviert und restau-
riert, sodass das Anwesen eine hohe 
historische Aussagefähigkeit besitzt. 
Einzelne Zeitschichten wurden durch 
Befundfenster in Szene gesetzt. Die  
vorsichtige energetische Optimierung 
nahm auf das Erscheinungsbild Rück-
sicht. Die Eigentümer haben das seit 
Jahren leer stehende Objekt wieder 
einer Nutzung zugeführt und sich der 
Sanierung des mit viel Liebe zum Detail 
gewidmet“, lobt auch Erwin Dotzel, der 
Bezirkstagspräsident von Unterfranken, 
die Leistung des Ehepaars. 
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Mit rund 7.800 Mitarbeitern und 
Standorten in über 30 Ländern ist 
s.Oliver heute eines der führenden 
europäischen Modeunternehmen.  
Gegründet wurde es 1969 vom heu-
tigen Inhaber Bernd Freier als Bou-
tique „Sir Oliver“ in Würzburg. Der 
Mut, Neues zu wagen, und ein großes 
Trendgespür sind wichtige Bausteine 
dieser Erfolgsgeschichte. Das zeigt 
sich auch bei der Wärmeversorgung 
des Hauptsitzes in Rottendorf. 

Das Headquarter mit vier Stockwerken 
und über 15.000 Quadratmetern Fläche 
wurde 2008 errichtet und ist die kreative 
Schmiede von s.Oliver. Rund 450 Mitar-
beiter entwerfen und entwickeln hier die 
Produkte des Sortiments. Das extra-
vagante Gebäude spiegelt nicht nur die 
Modernität und Innovationskraft des Un-
ternehmens wider, sondern zeugt durch 

Trendsetter auch in Sachen Energie
s.Oliver in Rottendorf setzt auf moderne Gaswärmepumpen

seine energetisch 
optimierte Bauweise 
auch von umweltbe-
wusstem und nach-
haltigem Denken und 
Handeln. So wird die 
Wärmeversorgung 
durch vier Gasabsorp-
tionswärmepumpen 
sichergestellt, die 
mit regenerativer 
Erdwärme zum einen 
die Räume beheizen 
und zum anderen 
einen Teil zur Kühlung 
beitragen. Die gasuf 
liefert das Erdgas 
für die Wärmepum-
pen und stand dem 
Unternehmen bei der 
Entscheidungsfindung 
beratend zur Seite. 

Erdgasanwendung

Modern und innovativ: s.Oliver heizt und kühlt sein Firmengebäude 

mit Gaswärmepumpen.

Peter Schmitts Arbeitsplatz ist die 
Firmenzentrale von s.Oliver. Als  
technischer Betriebsleiter ist er für  
die Anlagen und Maschinen des Un-
ternehmens zuständig. Diese müssen 
permanent einsatzbereit sein, um ei-
nen reibungslosen Ablauf der betrieb-
lichen Prozesse zu garantieren. Auch 
die Gaswärmepumpen fallen in seinen 
Verantwortungsbereich. Im Gespräch 
verrät Schmitt, wie die Wärmepumpen 
funktionieren und welche Vorteile sie 
haben. 

Als die Heizung für das neue Gebäude 
geplant wurde, waren da von Beginn 
an Wärmepumpen im Gespräch? 
Peter Schmitt: Wir haben mehrere 
Optionen diskutiert und abgewogen. 
Und es war schließlich auch ein biss-
chen Stehvermögen gefragt, bis wir die 
Investitionen für die Wärmepumpen und 
Geothermie genehmigt bekommen ha-
ben. Aber letztendlich gab es viele gute 
Gründe, die für die Anlage sprachen. 

Welche Gründe waren das genau? 
P. Schmitt: Zum einen wollten wir die 
Betriebskosten möglichst niedrig halten, 
zum anderen sind wir ein Unternehmen, 

Klimaschonend heizen mit Erdwärme 
Peter Schmitt, technischer Betriebsleiter bei s.Oliver im Interview

das besonders die junge Generation als 
Zielgruppe hat und zukunftsorientiert 
und nachhaltig agieren möchte. Mit 
den Wärmepumpen lässt sich beides 
vereinbaren. Sie ziehen die Energie fürs 
Heizen und Kühlen aus Erdwärme. Die-
se Energiequelle ist regenerativ und es 
wird kein CO2 frei gesetzt. Die Pumpen 
selbst werden mit Erdgas angetrieben 
und arbeiten sehr sparsam und effizient. 
Erdgas ist der emissionsärmste fossile 
Energieträger und schneidet auch im 
Preisvergleich gut ab. 

Gibt es eine zusätzliche Heizung zur 
Spitzenlastabdeckung? 
P. Schmitt: Nein, die vier Wärmepum-
pen mit einer Gesamtleistung von  
140 kW reichen aus, um den gesamten 
Heizbedarf des Gebäudes abzudecken. 
Und die maximale Leistung wurde 
bisher selbst in strengen Wintern nicht 
abgerufen. Aber auch in den Sommer-
monaten arbeiten unsere Wärmepum-
pen, nur tragen sie dann einen Teil zur 
Kühlung des Gebäudes bei. 

Wie funktioniert das genau? 
P. Schmitt: Es ist das gleiche Prinzip 
wie beim Heizen, nur eben genau umge-

dreht. Während im Winter 80 Meter tief 
im Untergrund der Erde Wärme entzo-
gen und diese zum Heizen ins Gebäude 
gepumpt wird, wird im Sommer den 
Räumen die Wärme entzogen und in 
den Untergrund gepumpt. 

Sie ließen sich bei der Planung der 
Heizanlage von der gasuf beraten. Wie 
kamen Sie auf das Unternehmen? 
P. Schmitt: Der Hauptsitz der gasuf liegt 
quasi bei uns vor der Haustür. Da war 
es naheliegend, einmal anzufragen. Es 
zeigte sich sehr schnell, dass die gasuf 
im Bereich der Wärmeversorgung eine 
hohe Kompetenz hat. Mit der Beratung 
waren wir sehr zufrieden und auch als 
Erdgaslieferant ist der regionale Versor-
ger ein zuverlässiger Partner. 

Wenn Sie nun noch einmal eine Heiz-
anlage für das Headquarter installieren 
müssten, würden Sie sich wieder für 
die Wärmepumpen entscheiden? 
P. Schmitt: Ja, wir sind mit der Anlage 
sehr zufrieden und hatten in all den 
Jahren noch keinen Ausfall. Deshalb 
werden inzwischen zwei weitere neue 
Gebäude nach dem Erfolgsmodell be-
heizt und gekühlt. 
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Königsberg i.Bay.: Kleinod mit reicher  
Geschichte und besonderem Charme

Der historische Marktplatz mit Brun-
nen, Fachwerkhäuser mit verzierten 
Haustüren, verwinkelte Gässchen und 
alte Pflasterstraßen – Königsberg in 
Bayern hat etwas Märchenhaftes. Es 
ist wahrhaft ein Kleinod, eingebettet 
in die malerische Landschaft der 
Haßberge.

Mitte des 12. Jahrhunderts gegründet, 
erzählt Königsberg i.Bay. noch heu-
te Hunderte von Geschichten. Viele 
Traditionen vergangener Zeiten sind 
hier lebendig, weil sie liebevoll gepflegt 
werden. Für das Stadtbild mit seinen 
schmalen gepflasterten Gassen waren 
die Grafen von Henneberg verantwort-
lich, die die Anlage im 14. Jahrhundert 
gestalteten.

Das schöne Ensemble geriet jedoch 
in große Gefahr, als mit dem Dreißig-
jährigen Krieg Feldherr Tilly samt einer 
Armee von 8.000 Mann in den Ort vor-
drang. Kaum war das Heer in der Stadt, 
brach ein fürchterlicher Brand aus, 
dem viele Gebäude zum Opfer fielen. 
Die Marienkirche, noch heute eines der 
bekanntesten Wahrzeichen der frän-
kischen Kleinstadt, wurde jedoch von 
Tilly höchstpersönlich vor den Flammen 
bewahrt. 

Um 1700 wurde Königsberg wieder auf-
gebaut und bis heute sind viele histo-
rische Gebäude erhalten, die Bewohner 
und Besucher gleichermaßen faszinie-

in der Altstadt einlädt. Dabei bietet sich 
ein Abstecher zum Rathaus an. Erbaut 
wurde es 1456, doch die oberen Stock-
werke aus Fachwerk brannten 1632 
ab. 36 Jahre nahm der Wiederaufbau in 
Anspruch. Seit dem 800-jährigen Stadt-
jubiläum im Jahre 1980 dreht sich am 
Rathaus dank eines Stifters täglich um 
11:30 und 15:30 Uhr das Glockenspiel. 
Zu den Klängen treten vier geschichts-
trächtige Figuren hervor: Regiomon-
tanus, General Tilly, Reichsgraf von 
Seckendorff und der Roland, ein Ritter, 
der die Stadtrechte versinnbildlicht.

Nur wenige Gehminuten entfernt steht 
eine der imposantesten gotischen 
Pfarrkirchen Frankens: die Marienkirche. 
Mit 46 Metern Höhe ist der Turm weithin 
sichtbar. Viele Details gingen zwar durch 
einen Brand 1640 verloren, doch bis 
heute ist die Marienkirche – seit 1523 
evangelisch – ein sehr eindrucksvolles 
Gotteshaus und beliebter Rahmen für 
Konzerte.

Kultur im Jahreslauf

Von der Geschichte geprägt ist aber 
nicht nur die Architektur des Städt-
chens, in dem rund 1.600 Einwohner 
leben. Auch das Kulturprogramm trägt 
Vergangenes ins Hier und Jetzt. Bei-
spiel: die Bürgerwehr von Königsberg. 
Sie wurde während der demokratischen 
Revolution von 1848 ins Leben gerufen 
und ist heute die einzige in Deutschland, 

Die Marienkirche zählt zu den Wahrzeichen 

der Stadt.

ren. Die Stauferburg auf dem Schloß-
berg, die Kaiser Friedrich Barbarossa 
im 12. Jahrhundert errichten ließ, erhebt 
sich würdevoll in einer Umgebung, 
welche unzählige ausgebaute Wander- 
und Fahrradwege aufweist. Steht man 
auf dem Schloßberg und lässt den Blick 
schweifen, kann man zu jeder Jahres-
zeit einen unvergleichlichen Ausblick 
genießen.

Spaziergang durch die Altstadt

Königsberg i.Bay. besticht durch ein 
außergewöhnliches Fachwerkensemble, 
das zu einem ausgiebigen Spaziergang 
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die regelmäßig an diesen Ursprung 
erinnert: Jeden Dienstag nach Pfingsten 
kann der Auszug der Bürgerwehr be-
obachtet werden – ein spezielles Schau-
spiel am Marktplatz und Bleichdamm. 

Mehr an die Romantiker richtet sich 
die Rosenmesse, die jedes Jahr auf 
der Burg und in der Altstadt stattfindet 
und für unvergessliche Eindrücke sorgt. 
Werden die Tage kürzer, lohnt sich ein 
Besuch auf dem traditionellen Weih-
nachtsmarkt, der immer am 2. Sonntag 
im Dezember zahlreiche Gäste und 
Einheimische anlockt. Vorträge ver-
schiedener Chöre, Posaunenchöre, eine 
Krippenausstellung und der Besuch des 
Nikolaus sowie einer Märchenerzählerin 
bilden den passenden Rahmen und 
stimmen auf das Weihnachtsfest ein.

Bekannte Königsberger

Der bekannteste Sohn der Stadt ist  
Johannes Müller, genannt Regiomon-
tanus (der Königs-
berger), der in einer 
Reihe mit Ptole-
mäus, Kopernikus 
und Galilei steht. 
Der Gelehrte wurde 
1436 in Königsberg 
i.Bay. geboren und entwickelte schon 
früh Interesse für die Wissenschaft. 
Bereits als Zwölfjähriger studierte er 
in Leipzig und arbeitete anschließend 

unter anderem am Hof des Königs von 
Ungarn. Später lebte er in Nürnberg und 
gründete dort die erste Sternwarte der 
Stadt sowie eine Druckerei. Die Vervoll-
ständigung des Dezimalsystems und 
auch die Entwicklung von Ephemeriden-
Tabellen, die die täglichen Positionen der 
Planeten und der Mondknoten enthalten, 
gehen auf seinen Verdienst zurück.

Zum Haus des Regiomontanus gelangt 
man über den Salzmarkt. Dort erinnert 
eine Marmorplatte an den Erfinder. Das 
kleine Fachwerkhaus und Baudenkmal 
wurde in der Mitte des 16. Jahrhunderts 
errichtet, Teile davon im 17. Jahrhundert 
in eine umfassende Bauerneuerung ein-
bezogen. Geboren wurde der Gelehrte 
aber vermutlich im Vorgängerbau aus 
dem 14. bzw. 15. Jahrhundert. 

Doch auch andere Königsberger ge-
langten zu überregionalem Ruf. Dazu 
gehören der Komponist Wolfgang Carl 
Briegel (1626-1712), Schöpfer vieler kir-

chenmusikalischer 
Werke, Paul Graf 
von Waldersee, der 
Musikforscher und 
Schriftsteller ge-
wesen ist, und der 
Bildhauer Heinrich 

Epler (1846-1905), der unter anderem 
die Skulptur der Muse Polyhymnia an 
der weltberühmten Semperoper in Dres-
den schuf.

Königsberg i.Bay. als moderner 
Lebens- und Wirtschaftsstandort 

Königsberg und seine Stadtteile verfü-
gen über fünf Baugebiete, von denen 
eines als ökologisches Baugebiet ausge-
wiesen wurde. Verschiedene innovative 
sowie wachstumsorientierte Unterneh-
men sind seit vielen Jahren in der Stadt 
beheimatet und bieten die Grundlage 
für eine gute Vereinbarkeit von Arbeit 
und Familie. Auch Handwerker und der 
Einzelhandel schätzen Königsberg i.Bay. 
und die Standortvorteile des Ortes – 
etwa die gute Verkehrsanbindung an die 
nächstgrößeren Städte wie Schweinfurt, 
Würzburg und Bamberg.

Versorgung durch die gasuf

Seit 1990 werden die Altstadt von 
Königsberg i.Bay. und angrenzende 

Königsberg i.Bay.

Malerische Fachwerkbauten und verwinkelte 

Gässchen laden zu Spaziergängen ein.

Mein persönlicher Ausflugstipp

„Bei unseren Stadtführungen erfährt  
man viel über die Geschichte und  
die berühmten Persönlichkeiten von  
Königsberg i.Bay. Zu den Möglich- 
keiten gehören eine Tour mit dem  
Fahrrad, die Kinderführung und nicht  
zuletzt das Angebot unter dem  
Motto ‚Künsberger Pflasterspiel‘. Ein 
Glas des berühmten Frankenweins 
in einer der gemütlichen Gaststätten 
der Stadt ist dabei ein genussreicher 
Abschluss.“ 

Königsberg i.Bay.  
freut sich auf Ihren 
Besuch 

Ihr 1. Bürgermeister 
Claus Bittenbrünn

So schön ist unser  
Versorgungsgebiet

In der nächsten Ausgabe unseres 
gasuf-Magazins stellen wir mit dem 
Markt Mönchberg und Mömlingen 
gleich zwei Gemeinden aus un-
serem Versorgungsgebiet vor. 

Baugebiete von der gasuf mit Erd-
gas versorgt. Auch das Rathaus und 
der städtische Kindergarten mit etwa 
150.000 Kilowattstunden jährlich zählen 
dazu. Weitere Anschlüsse sind geplant.



8 MAGAZIN 1/2017

Langfristig sparen mit der gasuf 
gasuf bedankt sich bei treuen Kunden mit Bonusprogramm

gasuf News

Wer wir sind:

Wir sind immer für Sie da:

Telefon:
0931 2794-3

E-Mail: 
vertrieb@gasuf.de
energieberatung@gasuf.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 8.00 – 16.00 Uhr 
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr

Störungsdienst: 
0941 28 00 33 55

1964 gegründet, liefert die Gasver-
sorgung Unterfranken GmbH (gasuf) 
mit Hauptsitz in Würzburg und 61 
Mitarbeitern heute Erdgas in 73 Städte 
und Gemeinden in den Landkreisen 
Würzburg, Miltenberg, Aschaffen-
burg, Main-Spessart, Bad Kissingen, 
Kitzingen, Haßberge, Schweinfurt und 
Darmstadt-Dieburg. Knapp 30.000 
Kunden sind an ein Leitungsnetz von 
über 1.600 km Länge angeschlossen 
und werden jährlich mit rund 1.300 
Millionen kWh Gas versorgt. Neben 
Privathaushalten und Industriekunden 
beliefert gasuf auch Wärme-Anlagen 
und betreibt zwei Erdgastankstellen in 
ihrem Versorgungsgebiet.

Faire Angebote, auch beim Preis –  
das ist bei der Gasversorgung 
Unterfranken GmbH kein leeres Ver-
sprechen. Bereits vor zwei Jahren 
senkte das Unternehmen mit einer 
neuen Vertragsgeneration die Erd-
gaspreise. Und auch aktuell haben 
Kunden wieder die Möglichkeit, sich 
über mehrere Jahre Preisvorteile zu 
sichern. 

Eine zuverlässige Erdgasversorgung, 
faire Preise und persönlicher Service, 

sowie die regionale Verwurzelung, all 
das sind Dinge, die die Kunden an 

der gasuf zu schätzen wissen. 
Viele Haushalte beziehen 

deshalb schon sehr 
lange Erdgas von dem 

regionalen Versorger. 
„Wir möchten uns 
bei unseren Kunden 
für dieses Vertrauen 
bedanken“, sagt 
Geschäftsführer 
Thomas Merker. 

„Deshalb haben wir 
Ende letzten Jahres 

ein Bonusprogramm 
für Stammkunden mit 
einer Preisgarantie 

über 24 oder 36 Monate 
aufgesetzt, mit dem diese 

deutlich Kosten einsparen 
können.“ 

Feedback ist positiv

Über die Aktion wurden alle Kunden 
schriftlich informiert. Wer sich inner-
halb von einer bestimmten Frist für 
das Angebot entschied, konnte sogar 
rückwirkend von den Preisgarantien 
profitieren. „Die Sparmöglichkeit wurde 
sehr gut angenommen und wir erhielten 
viel positives Feedback“, freut sich 
Vertriebsleiter Klaus Landwehr. Erd-
gaskunden, die sich bisher noch keine 
günstigeren Preise sichern konnten, 

müssen jedoch nicht leer ausgehen. 
Auch derzeit hält die gasuf verschie-
dene Optionen bereit, mit denen diese 
sparen können. 

Informationen dazu erhalten Interes-
sierte unter der Telefonnummer 0800 
2794-300 oder der E-Mail-Adresse 
abrechnung@gasuf.de. 
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Neues Heim – gleicher Energieversorger 
Die gasuf unterstützt ihre Kunden beim Umzug

Wer seinen Wohnort wechselt und 
vielleicht sogar mit der gesamten 
Familie samt Hund, Katze & Co. in 
ein neues Heim zieht, hat so einiges 
zu erledigen. Um den Umzug ein 
bisschen einfacher zu machen, gibt 
die gasuf ihren Kunden nicht nur eine 

Phase 1: Vier bis einem Monat/e vor dem Umzug
  Mietvertrag der aktuellen Wohnung fristgerecht kündigen
  Abstellräume, Keller, Dachboden räumen 
  Daueraufträge ändern (vor allem Miete) 
  Versicherungen, Krankenkasse, Hausbank informieren 
  Telefon- und Internetanschluss ändern, bzw. Anbieter informieren
  Umzugsspedition beauftragen oder Umzugsfahrzeug und -helfer organisieren 
  Umzugskartons, Verpackungs- und Beschriftungsmaterial besorgen

Phase 2: Eine Woche vor dem Umzug 
  Werkzeuge bereitstellen 
  Erste Möbelstücke demontieren 
  Umzugskartons eindeutig beschriften 
  Schönheitsreparaturen durchführen 
  Erstbeleuchtung in neuer Wohnung sicherstellen

Phase 3: Der Tag des Umzugs 
  Übergabe der alten und neuen Wohnung (Protokoll) 
  Zählerstände (Strom, Heizung u. a.) 
  Lampen in alter Wohnung abnehmen 
  Ggfs. Küche/Bad abbauen und neu aufbauen 
  Wohnung/Treppenhaus bisherige Wohnung final reinigen

Phase 4: Nach dem Umzug 
  Klingel-/Türschilder neue Wohnung anbringen
  Neuen Nachbarn vorstellen 
  Adresse bei Online-Profilen ändern 
  Auto ummelden
  Beim Einwohnermeldeamt ummelden

Bei Ihnen steht ein Umzug bevor? Die Checkliste finden Sie auf www.gasuf.de. 
Auf Wunsch senden wir Ihnen die Liste auch auf dem Postweg zu. Dafür erreichen 
Sie uns unter der Telefonnummer 0931 2794 3.

praktische Checkliste an die Hand, 
sondern zieht auf Wunsch gleich mit 
um. 

Die Checkliste leistet einen Beitrag 
dazu, auch in der heißen Phase des 
Umzugs einen kühlen Kopf zu bewah-

ren. Aufgegliedert in vier Zeitblöcke 
finden Kunden all die Dinge, die es zu 
organisieren gilt, übersichtlich aufge-
führt. Jeder Punkt, der erledigt ist, wird 
einfach abgehakt. Aber was gehört da 
nun alles dazu? Wir geben im Magazin 
eine kurze Übersicht. 

Die gasuf zieht ganz einfach mit!
Zu den Aufgaben in Phase 1 gehört auch, den Energieversorger zu informieren. 
Wenn in der neuen Wohnung auch eine Erdgasversorgung möglich ist, kommt die 
gasuf gerne mit und sorgt weiterhin für eine zuverlässige Erdgasversorgung. So 
können die Kunden in der neuen Umgebung auf eine Konstante vertrauen und 
weiterhin von den Konditionen der Gasversorgung Unterfranken GmbH profitieren. 
Darüber hinaus bietet die gasuf im Fall der Weiterbelieferung einen Gutschein für 
den Einkauf im Baumarkt sowie Sonderkonditionen bei der Anmietung eines Um-
zugsfahrzeuges an. 

Wenn Sie Fragen dazu haben, erreichen Sie uns unter der Telefonnummer  
0931 2794-3. 

gasuf News

http://www.gasuf.de


10 MAGAZIN 1/2017Erdgasmobilität

Steuerermäßigung für CNG bleibt bestehen 
Erdgas als Kraftstoff bleibt weiterhin die günstigste Alternative

Erdgas schlägt Diesel!

Auf diese Entscheidung haben viele 
Autofahrer genauso gewartet wie 
zahlreiche Versorger und Umweltver-
bände: Die Ermäßigung der Mineralöl-
steuer für Erdgas als Kraftstoff (CNG) 
gilt bis 2024 unverändert weiter und 
wird danach bis 2026 zurückgefahren. 
Damit schafft das Bundeskabinett 
Planungssicherheit und belohnt das 
Klima- und Umweltplus von Erdgas.

„Wir begrüßen diese Neuigkeit sehr“, 
sagt gasuf-Geschäftsführer Thomas 

Merker. „Erdgas ist eine unverzicht-
bare Brücke ins Zeitalter der regene-
rativen Energien.“ Gerade im Bereich 
der Mobilität werde der alternative 
Energieträger gebraucht und die 
Autohersteller hätten längst ihre 
Hausaufgaben gemacht. So stehen 
Erdgasauto-Modelle für nahezu jeden 
Anspruch zur Verfügung. Ihnen allen 
gemeinsam: Sie erzeugen wesentlich 
weniger Kohlendioxid und Schad-
stoffe als Benziner und Diesel-Fahr-
zeuge.

Vor allem in Sachen Klimaschutz geht 
für Merker kurz- und mittelfristig kein 
Weg an Erdgas im Tank vorbei. Die 
gasuf engagiert sich dafür schon lange, 
hat mehrere Erdgasfahrzeuge in ihrem 
Fuhrpark und betreibt zwei Erdgastank-
stellen. „Bei denen leisten wir sogar 
noch mehr, als lediglich das ohnehin 
vergleichsweise ‚saubere‘ Erdgas anzu-
bieten“, so Merker. Durch Investitionen 
in ein Klimaschutzprojekt wird dafür 
gesorgt, dass die Autofahrer zu 100 
Prozent klimaneutral tanken können. 

Schöne Aussichten: 2017 kommen zwei neue Erdgasmodelle auf den Markt: der neue Seat Ibiza und der Opel Crossland X. 

Wer ein neues Auto kaufen will, hat es 
nicht leicht. Neben der unüberschau-
baren Vielfalt an Modellen, den Unter-
schieden bei der Ausstattung und den 
Varianten beim Design stellt sich die 
Grundsatzfrage: Welcher Kraftstoff 
soll es sein? Vor allem Vielfahrer ent-
schieden sich früher meist für einen 
Diesel, doch das Erdgasauto schlägt 
diesen in nahezu allen Belangen.

Ganz eindeutig die Nase vorn haben 
Erdgasautos bei den Betriebskosten, 
nur muss hier leider ein wenig gerechnet 
werden. Bei Diesel steht an der Zapf-
säule der Preis pro Liter, bei Erdgas wird 
pro Kilogramm bezahlt. So erscheint der 
Unterschied erst einmal nicht wirklich 
relevant. Ist er aber, weil ein Kilogramm 
Erdgas denselben Energiegehalt wie 1,3 
Liter Diesel hat! Damit tanken Erdgas-
fahrer aktuell rund 30 Prozent günstiger 
als die Besitzer von Dieselautos – und 
Erdgas wird weiterhin klar preiswerter 

sein, weil es als Kraftstoff steuerbe-
günstigt bleibt. In puncto Kaufpreis sind 
Erdgasautos zwar teurer als Benziner, 
aber das trifft auf Dieselfahrzeuge ge-
nauso zu. 

Erdgas pro Klima

Ebenso eindeutig ist die Bilanz mit Blick 
auf Umwelt und Klima. Erdgas emittiert 
im Vergleich zu Diesel fast 60 Prozent 
weniger Stickoxid, rund 40 Prozent 
weniger Kohlenmonoxid und über 60 
Prozent weniger Kohlenwasserstoff. 
Rußpartikel und Benzol werden so gut 
wie gar nicht ausgestoßen, so dass Erd-
gasfahrzeuge selbst bei zunehmender 
Feinstaubbelastung in Innenstädten 
freie Fahrt haben dürften.

Auch beim klimaschädlichen CO2 ist 
der Erdgas-Pkw um bis zu 25 Prozent 
„sauberer“ als vergleichbare Diesel. 
Zudem kann Erdgas heute bereits 

klimaneutral erzeugtes Bio-Methan bei-
gemischt werden, was die relevanten 
CO2-Emissionen weiter verringert. Und 
wenn erst die Power-to-Gas-Techno-
logie ausgereift ist, kann mit Hilfe von 
überschüssigem Ökostrom ebenfalls 
klimaneutrales synthetisches Erdgas 
produziert – und in beliebiger Menge 
mit Erdgas vermischt werden.

Bleibt die Frage nach der Praxistaug-
lichkeit. Hinsichtlich Technik und 
insbesondere Beschleunigung brauchen 
Erdgasfahrer dank Turbo-Einspritzmotor 
keinerlei Abstriche mehr zu machen. Die 
Reichweite beträgt im Gasbetrieb der-
zeit bis zu 500 Kilometer. Zwar ist diese 
Strecke erheblich kürzer als die, welche 
Dieselfahrzeuge mit einer Tankfüllung 
zurücklegen. Sollte sich allerdings 
wirklich einmal keine Erdgastankstelle in 
der Nähe befinden, schalten die meisten 
Erdgasautos dank bivalentem Antrieb 
auf Benzin um.

Foto: Seat  Foto: Adam Opel AG
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Am 18. Juni beginnt die 22. Kultur-
woche in Bergrheinfeld und bietet allen 
Einwohnern und Besuchern ein buntes 
Potpourri aus Musik, Kunst und Litera-
tur. Ab 18 Uhr können sich Interessier-
te im Sitzungssaal des Zehnthauses 
einfinden, wo die Kulturtage mit einer 
Vernissage und anschließendem Kon-
zertabend eingeläutet werden. 

Bis zum darauffolgenden Sonntag, den 
24. Juni, wird an jedem Abend ein ande-
rer Programmpunkt für alle Altersgrup-
pen organisiert, bevor die Kulturwoche 
mit einem Fest im Schulhof der Julius-
Echter-Grundschule ihren krönenden 
Abschluss findet. 

Anfang des Jahres ist die gasuf zum wiederholten Mal als 
TOP-Lokalversorger ausgezeichnet worden. Das unab-
hängige Energieverbraucherportal verleiht das Siegel 
an Energieversorger, die sich durch faire Preise 
und umfassenden Service auszeichnen. Darüber 
hinaus spielen bei der Bewertung das Engagement 
für die Umwelt und die Region eine wichtige Rolle. 

Die gasuf konnte in allen Bereich punkten. „Unser An-
liegen ist es, unsere Preise angemessen und fair zu kalku-

lieren und unseren Kunden attraktive Angebote zu machen, 
dazu zählen auch klimaneutrale Erdgas-Produkte“, 

sagt Klaus Landwehr, Vertriebsleiter der gasuf. 

Zudem hinaus investiert das Unternehmen nicht 
nur in den Erdgasnetzausbau, sondern spendet 
auch für wohltätige Einrichtungen und sponsert 

Sportvereine. Hinzu kommen Kooperationen mit 
verschiedenen Gastronomiebetrieben und regionalen 

Institutionen. 

gasuf erneut TOP-Lokalversorger

Bergrheinfelder Kulturwoche

Kurz notiert …

gasuf
Nürnberger Straße 125
97076 Würzburg

Das Porto 
bezahlt 

die gasuf 
für Sie

  Ja, ich möchte, dass die gasuf mit mir  

Kontakt aufnimmt.

Meine Kontaktdaten 

* Name, Vorname

* Straße, Hausnummer

* PLZ, Wohnort

* Telefonnummer

Mobilfunknummer

E-Mail-Adresse

Kostenlose Beratung 
durch die gasuf 
Zum Thema: Netzhausanschluss 
und Heizen mit Erdgas 

  Ja, ich möchte eine kostenlose 
Beratung durch einen Kunden- 
berater der Gasversorgung  
Unterfranken GmbH.1 

Als Dankeschön erhalte ich den 
Gaststättengutschein. 

1   Die kostenlose Beratung inklusive Gast-
stättengutschein ist nur möglich, wenn in 
der Straße, an die das Grundstück mit der 
Immobilie angrenzt, bereits eine Erdgasleitung 
verlegt ist. Die gasuf gibt auf Anfrage gerne 
Auskunft darüber, ob Ihre Straße mit Erdgas 
erschlossen ist. Dies ist jedoch sehr wahr-
scheinlich, wenn Haushalte in der Nachbar-
schaft über Erdgas verfügen. 

Die Zuckerwatte Combo brachte im letzten Jahr den Schlager der 50er und 60er Jahre nach 

Bergrheinfeld.
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Seit Christian Schmitt vor bereits 16 
Jahren seine Ausbildung zum Indus-
triekaufmann bei der Gasversorgung 
Unterfranken begann, führte seine 
berufliche Laufbahn durch verschie-
dene Bereiche des Unternehmens. 
Inzwischen gehört der Energiefach-
wirt zum Team der gasuf-Geschäfts-
leitung und ist hier für Projektent-
wicklungen und Sonderaufgaben 
zuständig.

Sie haben direkt nach Ihrem Schulab-
schluss als Azubi bei der gasuf ange-
fangen und sind bis heute geblieben. 
Was schätzen Sie an der gasuf als 
Arbeitgeber besonders?

Christian Schmitt: Kurz gesagt macht 
es einfach viel Spaß und ist sehr 
angenehm, hier zu arbeiten. Das liegt 
zum einen daran, dass die gasuf eine 
überschaubare Unternehmensgröße hat. 
Wir sind ein bisschen wie eine große 
Familie und man versteht sich mit den 
Kolleginnen und Kollegen auf einer sehr 
freundschaftlichen Ebene. Das sorgt 
nicht nur für ein gutes Betriebsklima, 
auch die kurzen (Dienst-)Wege bei uns 
sind ein großer Vorteil. Außerdem finde 
ich gut, dass wir als Unternehmen fest 
mit der Region verbunden sind und die 
gasuf sich hier auch intensiv engagiert, 
zum Beispiel für Vereine.
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Energiefachwirt aus Überzeugung
Christian Schmitt, zuständig für Projektentwicklung bei der gasuf, im Porträt

Unsere Mitarbeiter

Sie haben schon einige Stationen 
innerhalb der gasuf passiert, wie zum 
Beispiel die Kreditorenabteilung und 
die Marktkommunikation. Welche 
Herausforderungen schätzen Sie an 
Ihrer aktuellen Position besonders?

C. Schmitt: Das Tolle an der Arbeit im 
Team der Geschäftsleitung ist vor allem 
die Abwechslung. Wir befassen uns 
immer wieder mit neuen spannenden 
und abteilungsübergreifenden Themen. 
Dadurch bekommt man einen ganz 
anderen Blick auf das Unternehmen und 
erkennt, wie die einzelnen Bereiche ein 
ganzes, gut funktionierendes System 
bilden.

Als Energiefachwirt wollten Sie 
wahrscheinlich von Anfang an gerne 
im Energiebereich arbeiten. Was 
interessiert Sie an dieser Branche 
besonders?

C. Schmitt: Energieversorgung ist 
wohl eines der wichtigsten Themen, 
die unsere Zukunft bestimmen. Und 
gerade in Zeiten der Energiewende 
stehen wir immer wieder vor neuen und 
spannenden Herausforderungen. Diese 
Entwicklungen mitzuerleben und vor 
allem auch mitzugestalten, hat mich 
schon immer interessiert.

Christian Schmitt

Kostenlose Beratung durch die gasuf 
Zum Thema: Erdgashausanschluss und Heizen mit Erdgas
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Gasversorgung Unterfranken GmbH

Nürnberger Straße 125  97076 Würzburg

Tel. 0931 / 2794 - 3

Fax: 0931 / 2794 - 566

vertrieb@gasuf.de  www.gasuf.de

Wert 25 €
Gaststätten-

gutschein

Gültig bis 3 Monate nach Ausstellung 

bei Vorlage in einer der teilnehmenden 

Gaststätten. Der Gutschein ist nur 

einmal einlösbar. Kein Anspruch auf 

Barauszahlung. Nur ein Gutschein 

pro Person. Jede kommerzielle 

Weitergabe des Gutscheins 

ist verboten. 
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